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3etruf auf der /lip (Trubfcc

mitgeteilt bon 21 r n o I b 33 a t m e i 11 e r, 2llp=©eniot auf Srübfee

£err 31t lobo!

§err 3« lobo!

3tHe ËI)re ©otteê SRame lobo!

£err 3U lobo!

3tfi liebi gratje 9latnc lobo!

£crr 3U lobo!

Sllli liäbe Slengcl unb Çeiltge i ©otteê SRame lobo!

3m Çimrnel ifdj bie grefeti £ettigfett.
Sarin tooljnt bie Ijodjallerljeiligj'te Sriifaltiglett,
Gîott S3ater, ©oljn unb £eilig ©etft.

3m Rimmel ifd) ber l)ccd)ftc Sljron.
Sarin tooljnt biä liäbi 9)îuettcr ©otteë mit ifjrem liäbften ©oljit.
Slbe SDÎarta! 2lbe SRaria!

©ottes liäbfti 9Jluetter 9Jlaria!

3efnë! 3efu§ tS^riftuê!

?koìo Xuster

Hetruf auf üer Mp Trübfee

mitgeteilt von Arnold Barmettler, Alp-Senior auf Trübsee

Herr zu lobo!

Herr zu lobo!

Alle Ehre Gottes Name lobo!

Herr zu lobo!

Jisi liebi Fraije Name lobo!

Herr zu lobo!

Alli liäbe Aengel und Heilige i Gottes Name lobo!

Im Himmel isch die greßti Heiligkeit.

Darin wohnt die hochallerheiligste Driifaltigkeit,
Gott Vater, Sohn und Heilig Geist.

Im Himmel isch der heechste Thron.

Darin wohnt diä liäbi Muetter Gottes mit ihrem liäbsten Sohn.

Ave Maria! Ave Maria!
Gottes liäbsti Muetter Maria!
Jesus! Jesus Christus!
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Hiitjatlerliiibfter §ert Qefuê Ê^riftuê!
$'t)iät ©ott 23et), ©eet, Siib, ©h* unb ©uet

Unb alteê toaê t ber gan5e=n=3It)j tfc^ mtb bri g'herä tucb!

©ott 23ater tootle un§ bdjiäte uttb betoatjre bor allem Qbel unb

S'toatt ©ott unb ber IjeUtge ©ont Soi! bcefetn ©tyeifdjt!

S'toatt ©ott unb ber heilige ©ant Stntoni!

S'toatt ©ott unb ber Ijeiltgc ©ant SBänbetin!

©'toalt ©ott unb ber bielfcclige SanbeSbater 23meber S^Iaiê!
©'tuait ©ott unb ber tjeitige ©ant ^yofef!

©'toalt ©ott unb ber Ijeilige ©ant SRentigi!

©'toalt ©ott unb ber heilige ©ant Soränj!
S'toatt ©ott unb ber heilige ©ant asinjanj!
S'toatt ©ott unb ber heilige ©ant Qatob!

©er tootte uns eine glictfätige Härbärg ermatten.

©'toalt ©ott unb ber heilige ©ant ©alte

©iä uiSertoähtten Heiligen ©otteê int Çimntel alle!

©'toalt ©ott unb iifi Siäbi grai!
©iä tootle un§ bchiätc unb betoat)re=n=ai!

©'toalt ©ott unb biä tjodjallerljeiligfte ©riifaltigleit
©ott SSater, ©o^n unb Heilig ©eift!
SM ber Heesen tobo!

Sitte ©c^ritt unb dritte ©otteë Slante tobo!

Stuten.

t)oe ©djreinerljauô

grüljer gog ber junge ©efelle nadj been»

bigter Setjrjeit in bie toeite Söett hinaus,
auf bie SEBalg, fachte ficfj in ber grembe gu=
te SReifter um biet 31t lernen, um bann tüdj-
tig unb mit bieten SSerfjättniffen bertraut
tjeimguïe^rcn. SStelfacf) ift baS ïieute noch ber
galt. Stber ber gortfdjriit in ©edjni! unb
Hanbtoerf erlaubt eS nicf)t mehr ftitljuftetjen
unb feine StuSbilbung als abgefdjtoffen 3U
betrauten. $mmer neue Hilfsmittel toerben
erfunben, neue 33au» unb 33earbeitungSar=
ten toerben eingeführt, bie ber Sïïteifter unb
©efette tennen muf, toenn er mit ber Sïon»

furrenj ©djritt hatten toill. ©aS h>ei§t, auch

!uf dem Ôurgenftoc?

ber Sfteifter muf £>eutc immer toieber lernen.
©er SSerbanb ©djtoeijer. ©chreinermei»

fter unb tOcöbelfabrtfanten hat nun für fei»
ne 2500 ÜKitglieber fojufagen ein berufliches
©chulhauS gebaut, baS ©chretnerhauS. ©arin
finbet mau einen grofjen hellen ©aal mit
ben mobernften 9ftafcf)itten in auSgefudjt
unb auSgeflügelt Stnorbnung unb
Stufftellung; im oberen ©tocl" einen Staunt
mit 21 Hobetbänfen um einen befonberS gut
fidjtbaren Sehrer»HobeIban! gruppiert; im
brüten ©toc! einen geicpenfaal unb berfdjie»
bene ©heorie», SSüro» unb ©itjungSfäfe.
Natürlich finb auch noch bie nottoenbigen
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Härzallerliäbster Herr Jesus Christus!

B'hiät Gott Veh, Seel, Liib, Ehr und Guet

Und alles was i der ganze-n-Alp isch und dri g'herä tucd!

Gott Vater wolle uns behiäte und bewahre vor allem Jbel und

S'walt Gott und der heilige Sant Loi! beesem Gspeischt!

S'walt Gott und der heilige Sant Antoni!
S'walt Gott und der heilige Sant Wändelin!

S'walt Gott und der vielseelige Landesvater Brueder Chlais!
S'walt Gott und der heilige Sant Josef!
S'walt Gott und der heilige Sant Remigi!
S'walt Gott und der heilige Sant Loränz!

S'walt Gott und der heilige Sant Vinzänz!
S'walt Gott und der heilige Sant Jakob!
Der wolle uns eine glicksälige Härbärg erhalten.
S'walt Gott und der heilige Sant Galle

Diä uiserwählten Heiligen Gottes im Himmel alle!

S'walt Gott und iisi Liäbi Frai!
Diä wolle uns behiäte und bewahre-n-ai!

S'walt Gott und diä hochallerheiligste Driifaltigkcit
Gott Vater, Sohn und Heilig Geist!

All der Herzen lobo!

Alle Schritt und Tritte Gottes Name lobo!

Amen.

Das Schràerhaus

Früher zog der junge Geselle nach
beendigter Lehrzeit in die weite Welt hinaus,
auf die Walz, suchte sich in der Fremde gute

Meister um viel zu lernen, um dann tüchtig

und mit vielen Verhältnissen vertraut
heimzukehren. Vielfach ist das heute noch der
Fall. Aber der Fortschritt in Technik und
Handwerk erlaubt es nicht mehr stillzustehen
und seine Ausbildung als abgeschlossen zu
betrachten. Immer neue Hilfsmittel werden
erfunden, neue Bau- und Bearbeitnngsar-
ten werden eingeführt, die der Meister und
Geselle kennen muß, wenn er mit der
Konkurrenz Schritt halten will. Das heißt, auch

luf üem Sürgenstock

der Meister muß heute immer wieder lernen.
Der Verband Schweizer. Schreinermeister

und Möbelfabrikanten hat nun für seine

2500 Mitglieder sozusagen ein berufliches
Schulhaus gebaut, das Schreinerhaus. Darin
findet man einen großen hellen Saal mit
den modernsten Maschinen in ausgesucht
und ausgeklügelt praktischer Anordnung und
Aufstellung; im oberen Stock einen Raum
mit 21 Hobelbänken um einen besonders gut
sichtbaren Lehrer-Hobelbank gruppiert; im
dritten Stock einen Zeichensaal und verschiedene

Theorie-, Büro- und Sitzungssäle.
Natürlich sind auch noch die notwendigen
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